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Telegramme
Berlin 24 März Sr Maj Schiff Medusa

s Geschütze Kommandant Korv Kapt Matchejen ankerte am
18 Februar cr in Eura ao ging am 28 desf Mts in
See traf am 29 in La Guayra ein und beabsichtigte am
2 März cr nach Kingston auf Jamaika abzugehen
Sr Maj Kanonenboot Wolf 4 Geschütze Kommandant
Korv Kapt Becks ist am 12 Februar cr in Hongkong
eingetroffen

Leipzig 24 März Eine vom Reichsoerein gestern
Abend abgehaltene Versammlung erklärte ihr Einverständniß
mit dem Reichstagsabgeordneten Stephani und sprach sich
für die Militücgssetznovelle und für die Verlängerung des
Socialistengesetzes dagegen wider die Aenderung der Reichs
tagsperioden aus

Wien 24 März Meldungen der Polit Korresp
Aus Atyen Die Depntirtenkammer hat sich aus Verlangen
Trikupis um demselben Zeit zur Modifikation des Budgets
zu gewähren bis zum 29 d M vertagt Aus Belgrad
Gestern sind die Ratifikationen der italienisch serbischen Kon
ventionen über die Auslieferung von Verbrechern und über
die Konsularjurisdiktiou ausgewechselt worden

London 24 März Prinz Wilhelm von Preußen
ist heute Vormittag in Windfor eingetroffen Derselbe
wurde auf dem Bahnhofe vom Prinzen Christian von
Schleswig Holstein Sonderburg Augustenburg empfangen und
ist in Cumberlaud Lodge abgestiegen

Die Ulanenbrant
Novelle von A v L

Fortsetzung

Etwas wie ein spöttisches Lächeln legte sich um seinen
Mund und reizte das junge Mädchen noch mehr Davon
verstehe ich nichts, unterbrach sie ihn Ich meine nur
Sie könnten nicht mit Leib und Seele Soldat gewesen sein
sonst müßten Sie ganz anders davon sprechen könnten nicht
so ruhig dabei sitzen wie neulich als die Offiziere von
einem möglichen Kriege mit Frankreich sprachen und be
geistert von dem Kämpfen bis auf den letzten Mann
redeten

Das sind schöne Worte, warf er ein wir wollen
sehen wenn die Stunde da ist wer besser auf seinem
Posten steht ich oder die Herren welche so hochtrabende
Redensarten führten und Ihnen damit den klaren Sinn so
verwirrten daß Sie womöglich einen Krieg herbeisehnen

Margarethens Wangen glühten ihre Augen die sie
auf den jungen Mann gerichtet hielt erschienen dunkel vor
tiefer Erregung Mir hat niemand den Sinn verwirrt
und mir liegt nichts serner als einen Krieg zu wünschen
der mag er glücklich enden oder nicht doch Jammer und
Thränen im Gefolge hat, rief sie heftig Aber wenn die
Rede davon ist daß das Vaterland in Gefahr sein könnte
wenn ich an die Freiheitskriege denke von denen der Va
ter so gerne liest dann saßt auch mich Begeisterung und
Opferfreudigkeit Wenn Sie dann so ruhig und kalt
die Sache nehmen Ihnen der Mund dabei nicht über
geht so

Schließen Sie daraus daß nur die Worthelden die
wahren sind, ergänzte er bitter während aus seiner Stirn
die Zornesader schwoll

Ruhe Kinder, gebot der General ich blase die
Friedenstrompete das Manöver ist zu Ende Blitzmädel
du machst ja einen richtigen Angriff mit Sturm Zur
Attacke Lanzen gefällt, heißt es bei dir aber der Wendel
stein kriecht nicht zu Kreuz er giebt dir ein paar Seiten
hiebe und im Grunde hat er Recht die Worte thun es
nicht sondern die Thaten und da wird er auch nicht seh

Das Parlament ist heute mittelst einer Botschaft
der Königin aufgelöst worden In derselben spricht die
Königin dem Parlamente ihren Dank aus für seine Unter
stützung in der von ihr befolgten Politik deren Zweck die
Vertheidigung des Reiches und die Sicherung des allgemei
nen Friedens gewesen sei Die Beziehungen zu den aus
wärtigen Mächten seien durchaus freundschaftliche und der
Erhaltung der Ruhe Europas günstige Die Königin spricht
weiter die Hoffnung auf eine baldige Regelung der Ange
legenheiten in Afghanistan aus und weist mit Genugthuung
auf die Besserung der industriellen Lage und das Aufhören
des kommerziellen Druckes hin

Berlin 24 März
Einen kurzen Bericht über die Feier des Geburts

tages unseres Kaisers schließt die dieswöchentliche Pro
viuzial Korrespondenz mit folgenden Worten

So hat die Vorsehung dem Kaiser und unserer
Nation wiederum diesen Tag geschenkt der gleich selten
ist durch die Größe der Erinnerungen die er hervor
ruft wie durch die Allgemeinheit und Herzlichkeit der
Verehrung die an ihm lebendig wird und zu Tage
tritt

An anderer Stelle konstatirt das halbamtliche Blatt
daß der Kaiser und König nach den freudigen Erregungen
der Geburtstagsfeier und dem lebhaften gastlichen Verkehr
dieser Tage ein ungetrübtes Wohlbefinden genießt

Von unserer Kaiserin meldet die Prov Korr daß
Dieselbe auch in dieser Woche die Pflege der mannigfachen
dem Schutz Ihrer Majestät unterstellten Wohlthätigkeits
anstalten nicht unterbrochen und die Besichtigung wie die
Theilnahme an den Sitzungen zum Theil in Begleitung
fürstlicher Gäste ausgeführt hat

Nachdem neben dem Dahlström scheu Projekt eines
Nord Ostsee Kanales noch ein zweites derartiges Projekt

mit einer kürzeren Linie hervorgetreten hat sich das In
teresse der betheiligten Kreise von neuem lebhaft dem
genannten Unternehmen zugewendet Die Kieler Ztg
welche sich zum Vertreter derselben macht und das Zu
standekommen der beabsichtigten Wasserstraße warm befür
wortet weist auf einige Gesichtspunkte hin deren Berech
tigung bei einer objektiven Abwägung der einschlagenden
Verhältnisse allerdings nicht verkannt werden darf In
einer von ihr angestellten kurzen Beleuchtung der Momente
die bei der Frage des Für und Wider in Betracht
kommen betont sie daß Kollisionen in dem Kanal durch
Ueberfüllung desselben mit Schiffen in einer bestimmten
Jahreszeit nicht vorkommen könnten weil alle Schiffe incl
der Dampfer durch Kettenschlepperei befördert werden sollen

len Was die Weiber immer entzückt das ist der Cham
pagnerschaum der ist auch ganz schön aber die Kraft sitzt
erst in dem was dahinter ist Nun kommen Sie Wen
delstein was sich liebt das neckt sich das ist eine alte Ge
schichte jetzt aber lassen Sie mir das Mädchen in Ruhe
denn Gretchen hat heute trotz aller Kriegslust und Attacken
doch Nerven morgen wird es besser sein

Er schritt mit Wendelstein hinaus aber im Vorbei
gehen klopfte er noch seinem Töchterchen die Wangen Hast
dich ganz brav gehalten lobte er aber Thränen dürfen die
Attacke nicht begleiten die passen nicht zum Soldatenkinde,
schloß er und fuhr mit der Hand über ihre feuchten Augen
Elisabeth war der ganzen Szene mit ängstlicher Spannung
gefolgt als die Herren sich entfernt hatten schlang sie ihren
Arm sanft um Gretchens Nacken

Sage mir was dich bekümmert, bat sie weich
Da warf sich die Schwester an ihr Herz heißes lei

denschaftliches Weinen machte zuerst ihre Worte unverständ

lich Ich kann nicht Ehrich lieben kann nicht seine Braut
sein, schluchzte sie

Und warum nicht forschte eine matte Stimme dicht
an ihrem Ohr

Weil weil, kam es stockend über der Weinenden
Lippen, weil ein Anderer mein Herz mir genommen weil
ich Schenkendors liebe

Sie verbarg ihr glühendes thränendes Antlitz an der
Schwester Brust sie sah es nicht wie todesbleich diese ge
worden sah nicht den schmerzlichen Blick den sie gen Him
mel richtete sie fühlte nur die sanfte Hand die zärtlich
über ihr Haupt strich und hörte die leisen Trostworte die
eine zitternde Stimme ihr zuflüsterte

Wendelstein war diesmal nicht lange in Hoheneck ge
blieben Geschäfte vorschützend ließ er sich bald wieder sein
Pferd vorführen Seine Stirn war mndüstert und ein
scharfer Ruck im Zügel belehrte das Roß über die Stim
mung seines Herrn Es schäumte in die Stange und wollte
sich bäumen aber Sporn und Gerte züchtigten es Nun
schritt es schnaubend und stampfend dahin und wühlte trotzig
den Staub des Fahrweges auf

Wendelstein kümmerte sich nicht darum Wie schön

Ein Zufrieren des Kanals sei ferner deshalb nicht
von Erheblichkeit weil der Schifffahrtsverkehr in der Zeit
vom 1 Dezember bis 31 März wie aus den neuesten
Nachweisen über die Sundpassage hervorgehe sich unver
hältnißmäßig gering stelle Im Jahre 1879 gingen z B
in der genannten Zeit von etwas über 24000 Segelschiffen
861 und von nahezu 10 000 Dampfern 1361 durch den
Sund was bei den Segelschiffen ca 3Vz pCt bei den
Dampfern 14 pCt ausmacht Eine Mitbenutzung des
Kanals in der guten Jahreszeit um Abgaben zu ersparen
wird entschieden in Abrede gestellt und ausgeführt daß
schon die Konkurrenz die Rhederei dazu zwingen würde
jeden unnützen Zeitverlust zu vermeiden

In dem heutigen Transportverkehr komme es vor
allen Dingen darauf an ein Schiff sei es daß dasselbe
zu laden oder zu löschen hat schnell wieder aus See zu
bringen und aus diese Weise einen Zeitgewinn zu erzielen
Spesen wie dieselben als Kanalabgaben veranschlagt sind
würden gar nicht ins Gewicht fallen wenn nur Zeit ge
wonnen würde

Zum Schluß hebt der Artikel hervor daß ein Wasser
weg der die preußischen resp deutschen Küstenplätze mit
einander verbände gleichsam zu einem Binnenkanal werden
und für die deutsche Küstenschisffahrt und den Verkehr der
Seestädte unter sich von großem Nutzen und Vortheil
sein würde

Einer Mittheilung des Berl Tagebl zufolge
hätte der in Petersburg weilende Reichstagsabgeordnete
Majunke Anlaß genommen in einer Zuschrift an die
deutsche St Petersb Ztg sich über den Stand des
deutschen Kirchenkonflikts zu äußern und unter Anderem zu
erklären Rom könne und werde den Gerichtshof für kirch
liche Angelegenheiten niemals anerkennen da jeder Katho
lik der in kirchlichen Angelegenheiten an die weltliche In
stanz appellire ixso kaoto exkommuuicirt sei

Nach Publikation des Etats soll die Besetzung der
dritten Direktorstelle im Reichspostamt erfolgen Man
nennt jetzt dafür den geh Oberpostrath vr Fischer

Wie die Prov Corr mittheilt liegt von Stiftun
gen und Zuwendungen zur Feier der goldenen Hochzeit des
Kaiserpaares nunmehr eine Uebersicht vor Wenn dieselbe
auch den Anspruch erschöpfender Vollständigkeit nicht erheben
kann weil sie nur die zur Kenntniß der Staatsbehörden ge
langten Gaben enthält so gewährt sie doch ein Bild des
Umfangs jener reichen Spenden

Als Gesammtresultat ergiebt die Zusammenstellung ab
gesehen von werthvollen Naturalleistungen aus 686 einzel
nen Zuwendungen wovon 340 je den Betrag von 1000
überschreiten die Summe von 5 200687 an einmaligen
und 83 236 H an jährlich fortlaufenden Beiträgen Darun

fie war, murmelte er selbst in ihrem Zorn als sie gegen
mich aufflammte Jetzt streift sie das Kind ab solche
Gluth in Blick und Wort macht sie nur begehrenswerther
Aber wehe wenn mir ein Anderer in die Quere kommt
Margarethe soll und wird mein werden wie sie es mir
versprochen Schenkendorfs Bild das in ihrem enthusiasti
schen Köpfchen spukt wird erblassen wenn sie ihn nicht
mehr sieht und vielleicht findet sich auch ein Schatten auf
aus dem Leben dieses Helden der geeignet sein könnte
den idealen Eindruck den er auf ein poetisches Mädchen
herz gemacht zu dämpsen Ich werde suchen ich werde
forschen

Er drückte bei diesen Gedanken dem Pferde die
Sporen ein ließ ihm die Zügel freier und fort stürmte
der Hengst mit seinem Reiter als gälte es ein höllisches
Wettrennen

Der Mai zog mit aller Pracht in das Land aus
schloß Hoheneck hatte Park und Garten sich mit dem
ersten Grün geschmückt und seine Bewohner die dieses Mal
mit ganz besonderer Sehnsucht den warmen Tagen entgegen
gesehen hatten freuten sich an den sprossenden Frühlings
boten und den ersten jubelnden Liedern der Lerche Der
Winter war stiller hingegangen als sonst der alte Herr
hatte viel von seiner Gicht zu leiden gehabt und hatte da
her ganz besonders der Aufheiterung bedurft Ueber das
Gesichtchen seines Sonnenscheins war öfters ein trübes
Wölkchen geflogen aber das Mädchen kämpfte tapfer da
gegen und immer wieder hatte das Lächeln die Thränen
besiegt die sich in stiller Stunde verstohlen in ihre Augen
schleichen wollten Elisabeth war vielleicht bleicher gewor
den ihre Züge noch mehr vergeistigt aber ihre ruhige
gleichbleibende Freundlichkeit war unverändert es schien
nur als ob dieses aufopfernde Gemüth noch selbstloser ge
worden sei noch mütterlicher besorgt sür die jüngere Schwe
ster als sonst Alles eigene Wünschen hatte sie unter Gebet
und heißen Kämpfen in dem Innersten ihrer Seele begra
ben seit sie einen Blick in Margarethens Herz gethan
seitdem diese ihr rückhaltlos vertraut und ihr Mit schmerz



ter sind von den provinzial und kommnnalständifchen Ver
bänden 1319 000 an einmaligen 73040 an jähr
lichen Zuwendungen bewilligt Die sämmtlichen Gaben sind
für milde und patriotische Zwecke bestimmt für Siechen
und Krankenhäuser für Blinden und Taubstummenanstalten
zur Unterstützung von Wittwen und Waisen von Veteranen
zu Geschenken an bedürftige Jubel ukld Brautpaare und zu
ähnlichen Zwecken

Der bekannte pariser Berichterstatter der Times
glaubt zu wissen daß der zwischen Rußland und Frankreich
eingetretenen Erkaltung weit tiefere Motive zu Grunve liegen
als die von der französischen Regierung verweigerte Aus
lieferung Hartmann s In einer vom Sonnabend datirten
Korrespondenz schreibt er Die russische Regierung war
auf die Möglichkeit einer Verweigerung der Auslieferung
vorbereitet da Fürst Orloff selber erklärt hatte daß falls
die Auslieferung nicht zugestanden werden könne es besser
sei dieselbe aus Rechtsgründen und nicht aus politischen
Gründen zu verweigern um den Czaren nicht zu kränken
Fürst Orloff und Rußland waren somit auf eine abschlägige
Antwort vorbereitet und die hierauf bezüglichen Dokumente
erklären dies auch als ganz natürlich Man hat ferner
bemerkt daß die weiteren Beweise welche die russische Re
gierung zugesagt hätten abgewartet werden sollen Allein
es ist nicht wahr daß sie ein gerichtliches Memoire
d h eine neue legale Darlegung zugesagt hatte welche
die Erklärungen Mr Murawiess s bestätigt haben würde
denn in seinem Briefe vom 6 d äußert Fürst Orloff sich
wie folgt Gestern empfing ich das beigeschlossene gericht
liche Memoire Ich war im Begriffe es Ihnen zu senden
als ich Ihre Note erhielt Trotz ihres Inhalts fühle ich
mich verpflichtet Ihnen dieselbe zu schicken ich werde Ihnen
gleichfalls das gerichtliche Memoire zukommen lassen sobald
es in meinen Besitz gekommen ist Diese Worte stellen
verschiedene wichtige Punkte fest Erstens hat der Fürst das
gerichtliche Memoire am 5 d erhallen schickte es aber erst
am 6 d an Mr Freycinet nachdem man ihm mitgetheilt
was sich im Kabiuetsralh ereignet hatte Warum schickte er
es nicht am 5 d Warum tadelt man die französische
Regierung wegen ihrer Eile und nicht den Fürsten Orloff
wegen seiner Saumseligkeit Hätte er das Memoire am
5 d geschickt so dürfte er dadurch vielleicht den Entschluß
des Kabinets geändert haben ich sage vielleicht weil ich nicht
glaube daß dasselbe dessen Entscheidung geändert haben
würde da es nichts Neues enthielt Jedenfalls aber hätte
der Fürst das Gegentheil erwarten und nickt 24 Stunden
verstreichen lassen sollen ehe er das Memoire abschickte
Ueberdies beweisen jene Linien daß nicht neue Beweise son
dern juridische Gründe der französischen Regierung geliefert
werden sollten welche nichts aus denselben erfahren haben
würde Die gegen das französische Kabinet vorgebrachten
Beschwerden haben somit keuie thatsächliche Begründung
Warum hat nun aber die französische Regierung sich so
schwer und vor Allem so offen beleidigt gezeigt Es ist
nicht anzunehmen daß eine Macht wie Rußland in offener
und ungeschliffener Weise freundliche Beziehungen mit einer
Großmacht unterbricht blos weil dieselbe ein Auslieferungs
verlangen zurückweist Es muß irgend ein anderer Grund
vorliegen Leute welche in der Lage sind ein Urtheil sich
zu erlauben behaupten daß Rußland in ungestümer und
geschickter Weise die Gelegenheit ergriffen hat Kälte gegen
Frankreich an den Tag zu legen um den großen Fehler
wieder gut zu machen den Fürst Gortschakoff in der berühmten
Konversation begangen in welcher er denselben Avancen
machte Kein offener oder intelligenter Russe hat jemals
die Möglichkeit einer französisch russischen Allianz zugestanden

und giebt zu daß wenn Rußland je mit Frankreich lieb
äugelte es damit den einzigen Zweck verfolgte von Deutsch

licher Wonne alles auch das Kleinste erzählt hatte das
zwischen ihr und Schenkendorf gewechselt war Seitdem
dachte und sorgte sie nur voll Bangen um Margarethens
Zukunft denn sie übersah vollständig daß es bei des Va
ters starrem Charakter einen harten Kampf abgeben würde
wollte die Schwester nach abgelaufener Frist ihr Versprechen
Wendelstein gegenüber nicht einhalten

Während des Winters war ihr Nachbar nicht dage
wesen Familienangelegenheiten hatten ihn ferngehalten und
die Schwestern hatten dies als eine große Erleichterung
empfunden Jetzt aber war er zurückgekehrt und beide
Mädchen fühlten daß nun durchaus Klarheit in das Ver
hältniß der jungen Leute kommen müsse

Margarethe hatte diese Zeit seinen Aufmerksamkeiten
gegenüber einen passiven Widerstand entgegengestellt sie hoffte
durch ihr gemessenes abwehrendes Wesen ihn ohne weitere
Erklärung davon abzubringen sie je an den gefürchteten
Termin zu erinnern Aber wunderbar grade ihre Kälte
schien ihn mehr zu entstammen denn in dem Augenblick
wo ihr Besitz sich für ihn in Frage zu stellen drohte stei
gerte sich seine Liebe zu einer Leidenschaft die rücksichtslos
ihrem Ziele entgegenstrebte Margarethe hatte daher den
festen Entschluß gefaßt ihm offen zu gestehen daß ihr
Herz nicht ihm sondern einem Andern gehöre und sah
voll Bangigkeit der Gelegenheit entgegen wo sie ihn allein
sprechen würde um ihm diese verhängnisvolle Eröffnung zu
machen Heute hatte es nicht glücken wollen anderer Besuch
traf noch ein als Wendelstein da war und dieser hatte sich
bald entfernt nachdem er noch vorher dem General ver
sprochen hatte ihm morgen früh bei einer Wiesenvermessuug
behilflich zu sein In finsteren Gedanken schritt der junge
Mann aus dem Schloßhos er hatte seinen Wagen fortge
schickt und wollte die Strecke zu Fuß zurücklegen Des
Mädchens sichtliche Zurückhaltung und die Absichtlichkeit
mit der sie jede von ihm versuchte Annäherung aus die
Kindersreundschast zurückführte reizte seine Leidenschaftlichkeit

aus das Aeußerste Ohne auf den Weg zu achten war er
grübelnd weitergeschritten jetzt blickte er aus und sah daß
er dicht an den Kirchhof gelangt war und vergessen hatte
hm Seitenweg nach rechts einzuschlagen

land Koncessionen zu erlangen Die Aussicht einer russisch
französischen Allianz hat dem Fürsten Gortschakoff wiederholt
als Hebekraft für solche Koncessionen gedient allein in der
erwähnten Konversation ging er zu weit und rief dadurch
die österreichisch deutsche Allianz ins Leben seit welcher Ruß
land sich sehr unruhig gefühlt hat In dieser Weise kalt
gestellt zu werden ist für Rußland um so gefährlicher als
deutsche halbofsizielle Organe in jüngster Zeit bemüht gewesen

sind Rußland mit Frankreich einzuspannen Da es um
jeden Preis nothwendig war Fürst Gortschakoff s Fehler
wieder gut zu machen und Deutschlands Vertrauen wieder
zu gewinnen war Rußland bemüht Mittel und Wege zu
finden um dies zu errreichen als die Hartmanu Affaire sich
darbot die es begierig ergriff Die Auslieferung wurde
plötzlich verlangt der Standpunkt wurde während der
Unterhandlungen geändert Beweise wurden versprochen und
nicht beigebracht die Geduld des französischen Kabinets
erschöpft Dir Murawieff befand sich 48 Stunden in Paris
ehe seine Ankunft angemeldet wurde kurz die Angelegenheit
wurde derart behandelt daß die Auslieferung refusirt wurde
worauf man eine beleidigte Miene annahm Inzwischen
waren die beiden Kaiser einander noch näher getreten und
nun kann nachdem der Alpdruck der französisch russischen
Allianz beseitigt Fürst Bismarck Rußland die Hand reichen
Dies ist die Erklärung welche mir gestern von guter Quelle
zugegangen ist und dieselbe ist um so mehr plausibel da sie
einzig und allein das sonst unverständliche Verhalten Ruß
lands erklärt Wir bemerken dazu daß der pariser Korre
spondent der Times über die Gefahr der französisch russi
schen Allianz deren Möglichkeit kein offener und intelligenter
Russe jemals zugestanden habe doch etwas optimistischer
urtheilt als dies z B von der deutschen Reichsregierung in
den Motiven zur Militargesetznovelle geschieht

Die Blicke der hiesigen politischen Welt sind seit
den letzten 48 Stunden auf den Fürsten Orloff gerichtet
der als einer der Träger der Gortschakoffschen Politik galt
und notorisch der Allianz Rußlands und Frankreichs die
Wege bahnte Man weiß in diplomatischen Kreisen daß
Fürst Bismarck sich zu wiederholten Malen über die Thätig
keit dieses Staatsmannes nicht in der freundlichsten Weise
äußerte Um so überraschender war es ihn plötzlich auf
der hiesigen Bildfläche in einer 1 /z stündigen Konferenz mit
dem Leiter unserer auswärtigen Politik erscheinen zu sehen
Wir übergehen was in Hofkreisen an diese sowie an die
fernere zweistündige Unterredung mit dem Kaiser geknüpft
wird wollen aber nicht unerwähnt lassen daß Fürst O loss
von dem deutschen Reichskanzler nicht euva als ein außer
Kurs gesetzter Staatsmann betrachtet wird Während seiner
hiesigen Anwesenheit stand er in fortwährendem telegraphischen
Verkehr mit dem Ezar Alexander und der sympathische
Toast des Czaren bei Gelegenheit der Geburtstagsfeier des
deutschen Kaisers der hier äußerst wohlthuend berührt hat
wird mit diesem Ideenaustausch in Verbindung gebracht
Daß der Umschwung in Petersburg der durch die Hart
mann Affaire wesentlich befördert worden ist sich nicht blos
auf den Kaiser persönlich erstreckt sondern auch weitere
maßgebende Kreise in sich zieht dafür spricht u A die
Entschiedenheit mit welcher der Thronfolger sich in einem
privaten Cirkel kürzlich gegen die französische Regierung und
die dortigen Staatsmänner äußerte Während so die Entente
an den höchsten Stellen einen neuen Ausdruck gewinnt
bewahrt die deutsche Diplomatie so lange eine gewisse Zu
rückhaltung als nicht in den auswärtigen Angelegenheiten
Rußlands die Fäden aus j ner Hand genommen sind die
m den letzten Jahren den Gang der deutschen Politik grund
sätzlich zu durchkreuzen trachtete

Dort unter einer hängenden Trauerweide von Epheu
bedeckt lag das Grab des jungen Hoheneck Zwei Leute
standen daneben mit Grabscheit und Hacke bewaffnet Wahr
scheinlich waren sie ausgeschickt worden um den Platz rund
herum zu säubern indessen schienen sie augenblicklich etwas
viel Wichtigeres zu thun zu haben denn auf ihr Hand
werkszeug gelehnt gestiknlirten sie so eifrig daß sie den
Vorüberschreitenden nicht hörten

Wendelsteins üble Stimmung machte sich sofort an
diesen Beiden Luft Ihr seid ja ganz jämmerliche Tage
diebe daß ihr da steht und schwatzt anstatt zu arbeiten,
donnerte er sie an

Die Leute fuhren erschreckt zusammen der Jüngere
griff sofort zur Arbeit während der Aeltere ein früherer
Ulan und Offiziersbursche sich zu entschuldigen suchte
Verzeihen der Herr Lieutenant, stotterte er der Trau

gott hat mir nur eben so grausige Sachen von dem Tode
unseres jungen Herrn dort erzählt daß einem wahrhaftig
eine Gänsehaut überlies und man das Arbeiten darüber
vergessen mußte

Wendelstein trat näher Nun was giebt es denn
dabei so ganz Ungeheuerliches forschte er und blickte scharf
auf den jungen Burschen der verlegen seine Hacke hin und
her drehte

Ja sehen Sie, ich war dazua s in Petersdorf beim
Bauer Michel, begann er zögernd und das Bäschen un
sere allerschönste bunte Kuh wollte schon zu Mittag den
Klee nicht fressen

Beeile dich zur Sache zu kommen, herrschte Wen
delstein deine Viehgeschichten iuteressiren mich sehr wenig

Ach so, gab der Bursche gedehnt zurück und kratzte
sich hinter den Ohren aber sehen Sie das gehört dazu
denn Abends hat mich der Bauer noch zur Stadt geschickt
ich sollte für das Bäschen ein Pulver aus der Apotheke
holen das arme Thier hatte alle Viere von sich gestreckt
und stöhnte jämmerlich Ich bin schnell durch den Wald
gelaufen denn das ist der nächste Weg und dort bin ich
auch zurückgekommen Ich war so müde geworden daß ich
mich verpusten mußte und setzte mich unter einen Baum
Es mögen mir wohl die Augen ein bischen zugesallen sein

Petersburg 23 März Die III Abtheilung hat
genaue statistische Tabellen über die Summe der bisherigen
nihilistischen Arretirungen die Persönlichkeiten Gründe der
Arretirung u s w iu Buchform zusammengestellt und aller
dings nur in verhältnißmäßig wenigen Exemplaren drucken
lassen Das Buch scheint mithin nicht für die Oeffentlich
keit bestimmt zu sein Dasselbe enthält unter Anderem auch
die Arretirten nach ihrer Nationaltät geordnet und ist dabei
das Ausland mit nur einem Prozent vertreten Diese An
gabe der kompetenten Behörde selbst widerlegt wohl am
besten die beliebten Beschuldigungen derjenigen russischen Zei

tungen welche stets mit Ostentation behaupten daß gerade
das Ausland speziell Deutschland das größte Kontingent
den russischen Revolutionären geliefert hat Berl T

Paris 23 März Im Ministerathe der heute im
Elysse gehalten wurde sind endgültige Beschlüsse über die
nicht erlaubten Ordensgesellschaften und in erster Reihe auch
über die Jesuiten gefaßt und Dekrete unterzeichnet worden
Letztere sollen bald nach Ostern erlassen werden und von
einem heute vom Ministerrath einhellig gebilligten Berichte
Lepsres begleitet sein Dem Vernehmen nach wird das
Amtsblatt schon in den nächsten Tagen eine Bekanntmachung
bringen in welcher die nicht erlaubten Ordensgesellschaften
aufgefordert werden ihre Statuten in kürzester Frist vorzu
legen Die Jesuiten welche Ausländer sind werden ausge
wiesen werden während die Jesuiten welche Franzosen sind
ihre Anstalten zu schließen und sich zu zerstreuen haben
Falls Weigerungen vorkommen sollten wird die Regierung
Maßregeln zur Ausführung der Gesetze treffen

Aus Paris 23 März telegraphirt ein Specialkorre
fpoudent der Magd Ztg Die Ausweisung der fremden
Jesuiten steht unmittelbar bevor Die von 800 Kindern
besuchte deutsche Jesuitenschule in Rue Lasahetie an deren
Spitze Pater Dossenbach steht gewarngt stündlich ihre Aus
lösung Desgleichen werden die deutschen Jesuitenpredigten
im Pantheon Saint Röche und Samt Christophe in der
Vorstadt Lavillette eingestellt In der Provinz wird von
dieser Maßregel namentlich das Kollegium von Poitiers
betroffen welches fast ausschließlich von deutschen Jesuiten
dirigirt wird Der Abzug aller dieser Gäste wird selbst von
französischen Klerikalen wenig bedauert

London 22 März Die bevorstehende Verlobung
der Prinzessin Friederike von Hannover und die Haltung
der Königin Viktoria zu ihr machen hier fortwährend viel
von sich reden Bei der Prinzessin handelt es sich um eine
Angelegenheit des Herzens um eine Liebe zu dem deutschen

Baron die in Wien aufgekeimt war und die sie bewog
mehrere sehr glänzende fürstliche Heirathsanträge abzulehnen
die ihren Angehörigen höchst willkommen erschienen waren
Letztere stemmen sich allesammt gegen ihre Verbindung mit
dem Baron v Pawel Rammingen dem weder prinzliches
Geblüt noch irgendwie ansehnliche Glücksgüter bescheert sind
Nicht bloß der Herzog von Cumberlcmd als Haupt der
hannoverschen Königssamilie erhob bisher Einsprache gegen
diese unziemliche Verbindung sondern auch sämmtliche
Mitglieder der englischen KönigSfcuMe theilen ihre Abnei
gung dagegen in offen ausgesprochener Weise Nur die
Königin stellte sich aus die Seue der Liebenden Vergebens
bemühte der Prinz von Wales sich sie anders zu stimmen
vergebens auch waren die Schritte der übrigen Prinzen in
derselben Richtung die Königin hält mit Festigkeit an ihrer
so zu sagen unköniglichen Auffassung des Verhältnisses und
als der Herzog von Cambridge sammt seiner Schwester der
Prinzessin Marie v Teck so weit gingen der Prinzessin
Friederike die Gastfreundschaft zu kündigen da bot die
Königin ihr ein Asyl im St James Palaste an und hält
sie seitdem oft in Windsor bei sich Da giebt es denn
begreiflicherweise viel Gerede und Klatsch in allen dem Hose

denn mit einem Male schreckte ich auf weil es neben mir
stampfte und schnaufte und da sah ich wie ein Offizier zu
Pferde über die Hecke springen wollte der Mond schien
hell ich erkannte deutlich unsern jungen Herrn hier Jen
seits der Hecke blitzte es auf wie ein funkelndes Schwert,

des Burschen Stimme sank zum Flüstern herab der
Mann der es schwang hielt sein Gesicht im Schatten und
es war gut daß ich es nicht sehen konnte denn Herr es
muß der leibhastige Satan gewesen sein ein kohlschwarzes
Roß stand neben ihm und schnaufte und stampfte Ich bin
aufgesprungen hab mich bekreuzigt und bin davon gejagt
hinter mir hörte ich es brausend kommen ich dachte schon
es wäre der Satan der mich packen wollte aber da stürmte
ohne Reiter mit zerrissenem Zügel das braune Pferd an
mir vorbei aus dem unser lieber Herr gesessen hatte Wie
ich zitternd nach Hause kam und dem Bauern die Ge
schichte erzählte hat er die Pulver in den Bach geschüttet
denn er meinte der Teufel der des Herrn lammfromme
Braune verhexte könnte auch in die Pulver gefahren sein
und lieber sollte das Bäschen krepiren als daß wir uns
solchen bösen Geist in den Stall brächten

Wendelstein hatte nichr mehr auf den Schluß der Ge
schichte gehört in dem matten Zwielicht erschien sein Gesicht
fast erdfarben finstere Gedanken wogten durch feine Seele
und spiegelten sich auf seinen umdüsterten Zügen Fast dä
monisch blitzte es in seinen Augen auf als er sich an die
Leute wandte Ueber diese Geschichte thut ihr am Besten
zu schweigen, erwähnte er nachlässig es sei denn daß
euer Herr oder ich euch danach fragen sonst haltet reinen
Mund ihr wißt der General würde es nicht lieben daß
man solche satanische Sachen mit dem Tode seines Sohnes
in Znsammenhang brächte Hier trinkt nachher ein Glas
damit ihr die Gänsehaut verliert, fügte er hinzu und ließ
ein Geldstück in ihre Hände gleiten aber merkt es euch
die Geschichte darf nicht herumgetragen werden

Er grüßte kurz und schritt zur Kirchhossthür Dort
drehte er noch einmal um Seid Ihr nicht Schmidt
von den Ulanen der Offiziersbursche war fragte er den
Aelteren Zu Befehl, lautete die militärische Antwort

Bursche beim Lieutenant von Schenkendorf



nahestehenden Kreisen und auch an Intriguen mehr und
weniger hoher Personen soll es dabei nicht fehlen Am Ende
dürfte die treue Liebe der Prinzessin im Bunde mit der
bürgerlich romantischen Auffassung der Königin denn doch
den Sieg davontragen In diesem Falle würde dem Herrn
Baron ein Generalsposten im englischen Heere sammt be
züglichem Gehalt zugewandt werden und da die Prinzessin
ihrerseits über ein jährliches Einkommen von ungefähr
3000 L verfügt würde das Pärchen einen wenn nicht grade
fürstlichen doch immerhin anständigen Haushalt auf englischem
Boden zu gründen im Stande sein

Amtlicher Bericht
über die

außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten
Versammlung

vom 24 März 1880
Entschuldigt waren die Herren Lwowski Opel Jentzsch

bis 5 Uhr Schulze und Ernst bis 6 Uhr Kyritz von
7 Uhr ab

Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwe
send Herr Oberbürgermeister von Boß Herr Bürgermeister
Freih vom Hagen die Herren Stadträthe Jordan Zernial
v Holly Lamprecht Helm und Herr Stadtbaurath Schultz

Borsitzender Herr Justizrath Göcking
Schriftführer Herr Sanitätsrath Dr Hüllmann
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung gedachte der

Herr Vorsitzende des Ablebens des Stadtverordneten Ren
tier Zörn und widmete der Thätigkeit desselben im städti
schen Interesse anerkennende Worte Die Versammlung
ehrt das Andenken an den Verstorbenen durch Erheben von
den Sitzen

Nach dem Eintritt in die Tagesordnung wurde aus
den Antrag des Vorsitzenden der Finanz Kommission Herrn
Regierungsraths Gneist zunächst zur Berathung der vor
liegenden Etats Nr 6 u 7 der Tagesordnung geschritten

1 Der Etat der Armenkasse pro 1880/81 welchen
Herr Demuth vortrug wurde in Einnahme und Ausgabe
auf 154 789 58 und der Zuschuß der Kämmerei
auf 121 573 9 4 festgesetzt

2 Der Etat der Kämmereikasse welcher in Einnahme
und Ausgabe mit 1210 961 41 balancirt wurde
auf so hoch festgesetzt und wurden sämmtliche bei den ein
zelnen Abschnitten resp Titeln von der Finanz Kommission
gestellten Anträge Seitens der Versammlung genehmigt

3 Mit der anderweiten Verpachtung des Stadt
Th eaters an den bisherigen Pächter Herrn Gumtau aus
die drei Jahre vom 1 Mai 1880 bis dahin 1883 für
das bisherige Pachtgeld von 4200 jährlich erklärte die
Versammlung sich einverstanden

Alle übrigen Verhandlungs Gegenstände der öffent
lichen Sitzung mußten der vorgeschrittenen Zeit halber ver
tagt werden und fand hieraus noch eine kurze geschlossene
Sitzung statt

Zsredigi Anzeigm
Ami und 2 Osterseiertage den 28 und 29 März 1880

predigen
Z U L Frauen Sonntag den 28 März Vorm

10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne Nach der Predigt
allgemeine Beichte und Communion Herr Superintendent

Förster Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Der
selbe Abends 6 Uhr Herr Prediger Marschner

Gesammelt wird eine Eollekte für das Eckartshaus
Montag den 29 März Vorm 10 Uhr Herr Superin

tendent Förster Abends 6 Uhr Herr Archidiakonus
Pfanne

Gesammelt wird eine Collekte für die hiesigen Elemen
tarschulen

Freitag den 2 April Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte
und Eommunion Herr Archidiakonus Pfanne

Zu St Ulrich Sonntag den 28 März Vorm 10 Uhr
Herr Diakonus Wächtler Nach der Predigt allgemeine
Beichte und Eommunion Derselbe Nachm 2 Uhr
ein Candidat

Gesammelt wird eine Collekte für das Eckartshaus
Montag den 29 März Vorm 10 Uhr Herr Oberdia

konus Pastor Sickel Um 2 Uhr Herr Diakonus
Wächtler

Gesammelt wird eine Collekte für die Elementarschulen
zu Prämien für fleißige Kinder

Zu St Moritz Sonntag den 28 März Vorm 10 Uhr
Herr Oberprediger Saran Nach der Predigt Beichte
und Eommunion Derselbe Nachm 2 Uhr Herr Dia
konus Nietschmann

Montag den 29 März Vorm 10 Uhr Herr Diakonus
Nietschmann Nachm 2 Uhr Herr Oberprediger
Saran

Hospitalkirche Sonntag den 28 März Vorm 8 Uhr
Herr Diakonus Nietschmann

Montag den 29 März Vorm 8 Uhr Derselbe
Domkirche Sonntag den 28 März Vorm 10 Uhr Herr

Domprediger Focke Abends 5 Uhr Herr Domprediger
Alb ertz

Montag den 29 März Vorm 10 Uhr Herr Dompre
diger Albertz Abends 5 Uhr Herr Dompr Focke

Zu Neumarkt Sonnabend den 27 März Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 28 März Vorm 10 Uhr Herr Prof
Dr Hering Nach der Predigt Beichte und Eommu
nion Herr Pastor Hoffmann Nachm 2 Uhr Kinder
lehre Herr Pastor Jordan

Montag den 29 März Vorm 10 Uhr Herr Pastor
Hoffmann Nach der Predigt Beichte und Eommu
nion Derselbe

Zu Glaucha Sonntag den 28 März Vorm 10 Uhr
Predigt Herr Pastor Knuth

Montag den 29 März Vorm 10 Uhr Herr Pastor
Knuth Nach dem Gottesdienst Beichte und Commu
nion Derselbe

Katholische Kirche Eharsonnabend Abends 7 Uhr Auf
erflehungsseier

Sonntag den 28 März Morgens 7 Uhr Frühmesse
Herr Kaplan Peter Vorm 9 Uhr Herr Pfarrer
Woker Nachm 2 Uhr Vesper Derselbe

Montag den 29 März Morgens 7 l/z Uhr Frühmesse
Herr Pfarrer Woker Vorm 9 /s Uhr Herr Kaplan
Peter Nachm 2 Uhr Vesper Herr Pfarrer Woker

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Vorm 9 Uhr n Nachm 3 Uhr

im Saale an der Glauchaifchen Kirche 12
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm

10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst 5 6 Uhr
Evangelisten Predigt Freier Eintritt für Jedermann

Giebichenstein Sonntag den 28 März Vorm 9 /z Uhr
Herr Superintendent Urtel Beichte und Abendmahl
Herr Pastor Grün eisen Nachm 2 Uhr Derselbe

Montag den 29 März Vorm 9 Uhr Herr Pastor
Grüneisen Nachm 2 Uhr Herr Superint Urtel

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 26 März Abends

6 Uhr Gottesdienst

Sonnabend den 27 März Morgens 8 Uhr Got
tesdienst Vorm 10 Uhr Predigt

Sonntag den 28 März Morgens 8 l/z Uhr Gottes
dienst Vorm 10 Uhr Predigt

Für die Hinterbliebenen
des Weichenstellers Schnabel

gingen ferner ein

vr S 10 Ungenannt 6 M G H 2 Aus
der Sparbüchse von A B und O Schu 2 50 H
v K 10 T R 10Summa 40 50

Hierzu 1 Quittung 22

Sa Sa 62 50 H
Für die Hinterbliebenen

der bei dem Eisenbahn Unfall in Halle Verunglückten gin
gen ferner ein

E V 6 Victor Götze 50 Martin Götze 50 H
Marianne Götze 50 H Rudolph und Hedwig 1 50

St 3 K 6 G H 2 Pr F 10Summa 30
Hierzu 2 Quittu ng 35 4

Sa Sa 65
Fernere Beiträge nimmt gern entgegen

die Expedition d Bl

Wetterbericht vom 24 März 188V
8 Uhr Morgens

Barometer auf

Stationen

in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C

4 R
Aberdeen 773,4
Kopenhagen 773,4
Stockholm 768,5
Haparanda 755,4
St Petersburg 756,1
Moskau 758,7

8 leicht
leicht

VV1W leicht
stark

VVMV Mvach
8 still

bedeckt

bedeckt

halb bed
wolkenlos
wolkenlos
halb bed

3 3
1 4
2,4
1,6
1,2
2,7

Cork 766,8Brest 763,5Helder 772,1Sylt 774,7Hamburg 774,7
Swinemünde 774,9
Neufahrwasser 772,6
Memel 768,4

80 frisch
M0 schwach
0 still
still
0S0 still
still
dIV leicht
MV/ mäßig

wolkig
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
Dunste
bedeckt

halb bed

6,7
3 7
2 8
0,1
0,8
1 4
1,3
3,1

Paris 768,3Karlsruhe 770,2
Wiesbaden 772,5
Kassel 772,2München 76ö,8
Leipzig 774,4
Berlin 774,2Wien 775,2Breslau 774,8

080 still
5 0 schwach
0 still
N, still
0 mäßig
0S0 still
0 still
still
0N0 still

wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos

6,0
1,7
3,0
0,0
2,0
0,3
1 0

2,7
0,5

Seegang mäßig Seegang mäßig Reif Dunst Nachts
Reis b Nachts Reif Nachts Reif Seegang mäßig Reif

Reif Reis
Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet

1 Nord Europa 2 Küstsnzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Kiistenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Die Luftdruckvertheilung hat sich im Allgemeinen wenig ver

ändert Eine breite Zone hohen Luftdrucks erstreckt sich von der
Nordsee südostwärts nach dem schwarzen Meere hin mit wolkenlosem
ziemlich kaltem Wetter und schwachen Winden während am weißen
und biseayifchen Meere Gebiete niedrigen Druckes mit mäßigen bis
starken Winden und zunehmender Temperatur lagern In Südwest
rußland dauert die intensive Kälte fort Nizza Nord leicht halb
bedeckt plus 9,8 Grad

R A Deutsche Seewarte
Da könnt Ihr mir vielleicht sagen ob Euer früherer

Herr noch den Rappen besitzt den er eine Zeit lang hatte
fragte er

Den haben wir zu einem schönen Preise verkauft zwei
Monat bevor ich entlassen wurde also etwa vor einem
Jahre, rapportirte Schmidt

Wie schade das Thier hätte ich gern, bedauerte der
Baron erinnere ich mich recht so ritt Lieutenant von
Schenkendorf den Rappen ziemlich langes

Vier Jahre, bestätigte der Bursche
Ueber Wendelsteins Züge flog ein Lächeln der Befrie

digung ohne weiteres Wort verließ er den Kirchhof und
trat den Heimweg an

Am nächsten Tage saß Gretchen in ihrem Zimmer
das Buch in dem sie gelesen ruhte in ihrem Schoß sie
blickte gedankenvoll hinaus Die drückende Schwüle die
draußen herrschte hatte sich auch den Räumen des Schlos
ses mitgetheilt Ein Gewitter hatte sich am Horizonte auf
gethürmt und schon fuhr ab und zu ein Windstoß durch
die Bäume

Da öffnete sich die Thür und der General trat in das
Zimmer Ohne Gruß näherte er sich dem Mädchen das
befremdet in sein erregtes Gesicht schaute

Hast du Unannehmlichkeiten gehabt Väterchen
forschte die Tochter Der alte Herr ging mit großen
Schritten auf und ab Habe die alten Kameraden mei
nes Sohnes so warm empfangen und nun ist solch ein
Schuft darunter murmelte er ein jämmerlicher
Feigling muß es sein der nicht den Muth hat seinen
Leichtsinn den er vielleicht im Rausch verübt nachher einzu
gestehen

Margarethe von unbestimmter Bangigkeit ergriffen
faßte zärtlich des Vaters Hand als er wieder an sie her
antrat

Von wem sprichst du was hast du gehört fragte
sie ängstlich

Der General war auf einen Stuhl gesunken und be
deckte sein Gesicht mit den Händen Hans mein Sohn
mein Liebling wenn dieser Bube nicht gewesen wäre du
lebtest noch heute stöhnte er

Das Mädchen kniete vor ihm den Kopf auf seinen
Schoß gelegt flüsterte es ihm leise Liebkosungen zu

Er richtete sich auf faßte den lockigen Kops fest in
beide Hände und schaute mit einem eigenthümlich finsteren
und zugleich schmerzlichen Blick in die Augen seines Kindes
Margarethe, hob er langsam an heute habe ich erfah

ren was mir vier Jahre in Dunkel verhüllt blieb Deines
Bruders Pferd scheute und warf ihn ab weil ein Schurke
mit entblößtem Säbel aus einem Hinterhalte hervorsprang
und dieser selbe Bube wagte cs unter mein Dach zu tre
ten mir in die Augen zu sehen ohne daß die Schuld die
er feige verschwieg ihn zu Boden drückte

Entsetzlich, murmelte das Mädchen während der
General schwer athmend inne hielt

Traugott der Gartenbursche hat dies gesehen, fuhr
er endlich fort er hielt es für einen Spuk aber das
schwarze Pferd von dem Traugott spricht macht den Buben
kenntlich wir wissen wer damals ein solches besaß ja sein
eigener Mund verrieth mir daß er meinen sterbenden Sohn
unter der Eiche gesehen und doch weiß Wendelstein genau
die Namen der Offiziere welche um die Leiche meines
Sohnes mit ihm versammelt waren der schwarze Reiter
kam erst später zu ihnen Wendelsteins Sorge um uns
wollte die Sache bemänteln er entschuldigte den Schurken
und meinte dieses gedankenlose Vorspringen könne nur im
Rausch geschehen sein Aber ich sage sei dem wie es wolle
der Mann bleibt ein jämmerlicher Wicht der nicht den
Muth hatte zu bekennen daß sein unüberlegtes Handeln
Schuld an dem Unglück war Nur ein ehrloser Feig
ling konnte so handeln Glaubst du das nicht selbst Mar
garethe

Sie nickte stumm
Und weißt du wer es ist klang es scharf an ihr

Ohr Schenkendorf der
Das ist nicht wahr Vater das ist eine Lüge die man dir

beigebracht unterbrach ihn das Mädchen bebend Sie war
aufgesprungen und stand vor ihm zitternd und bleich aber
in grader Haltung bereit dem Sturme zu trotzen den sie
hervorgerufen

Er ließ nicht auf sich warten Ich will dir etwas

sagen Mädchen antwortete der alte Herr rauh und erhob
sich hier kaun keine Frage mehr über die Sache sein Der
Augenzeuge und seine eigenen Worte mir gegenüber zusam
men mit Wendelsteins Aussagen gestatten keinen Zweifel
Aber dieser Mann ging noch weiter mit kühner Stirn trat
er in mein Haus siahl arglistig das Herz meiner Tochter
von der er wußte daß sie einem andern gelobt war und
vollendete so sein Bubenstück Kannst du das leugnen

Daß ihm mein Herz gehört das leugne ich nicht
antwortete das Mädchen fest aber daß er es mir arglistig
gestohlen hätte das kann ich nicht zugeben Vater es ist
sein geworden weiß Gott ohne daß ich es wollte und das
ist der Grund daß ich nie einwilligen kann Wendelsteins
Braut zu werden

Margarethe donnerte der General und trat mit
hochgeröthetem Antlitz und flammenden Augen vor das
Mädchen Und du schämst dich nicht deiner Worte du
hast die Stirn mir das zu sagen

Ich habe den Muth die Wahrheit zu bekennen
und dabei schauten die dunkelblauen Augen fest in das zor
nige Antlitz des Vaters

Ein jäher Blitz zuckte durch das Zimmer und knatternd
schloß sich der Donner an Die beiden rührten sich nicht
erst als der Ton verhallt war stampfte der General mit
dem Stock auf den Boden

Wahrhaftig grollte er so habe ich den Muth dir
zu sagen und solltest du darüber zu Grunde gehen bei dem
Donner über unserem Haupte du sollst nie das Weib dieses
ehrlosen Schurken werden dieses Sch

Doch ehe er weiter sprechen konnte hatte das Mädchen
seine Hand ergriffen Halt ein rief sie außer sich den
Namen darfst du nicht nennen wenn du von einem ehrlosen
Schurken sprichst

Darf ich nicht fuhr der alte Herr auf Hoho
Mädchen und warum nicht

Fortsetzung solgt



Der Verkauf der billigen w j nA
Bestes 1 l vtMatwn
zum Seifesieden nebst Gebrauchsanweisung

empfehlen billigst

Zd O

Hissrns Lsttstsllsn
vom einfachsten bis zum elegantesten mit
und ohne Spiralboden und dazu passenden

Matratzen
Eiserne Waschtische
mit Garnitur von 4,50 an

Eiserne MschenschrSnke
von 50 200 Flaschen

empfiehlt in großer AuswahlMkeiw Neekert
gr Nlrichstratze 6V

M r
Rathhansgajse 1H

im Stiftshause
findet der fabelhaft billige Verkauf
von soliden gediegenen Waaren statt
Jubel Tücher Dtzd nur 30
Percaline Tücher V Dtzd nur 45 H
Engl gesäumte Battist Tücher Dtzd

nur 90
Große weiße irische Taschentücher Dtzd
nur 50 A

Reinlein Taschentücher V2 Dtzd nur 1,25
Größte reinleinene Taschentücher Dtzd

nur 1,50
Bunte Herren Taschentücher St nur 25 H
Feinste Schweizer Foulard Tücher 4 Dtzd

nur 1
Seifentücher Dtzd nur 50
Seidene Staubtücher 4 Dtzd 50
Waffel Staubtücher Vt Dtzd nur 50
Elegante Retz Hänbchen Dtzd 50
Damen Kragen in den neuesten gefälligen

Fayons von 25 H an
Die waschbarsten Damen Cravatten in Mull

Spitzen u Spachtelarb von 20 an
Herren u Damen Stulpen von 15 an
Herren Kragen 3fach lein Vs Dtz nur 1,75
Hemden Einsätze 3fach von 35 A an
Herren Chemisetts von 40 an
Knaben Chemisetts von 35 an
Gutsitzende Herren Oberhemden mit Ssacher

Brust von 2,30 an
Herren Oberhemden mit gestickter Brust von

2,50 an
Herren Hemden von 1,25 an
Gute Dowlas Damen Hemden v 1 an
Die besten leinenen Hemdentuch Hemden

sehr billig
Gestickte Damen Hemden von 1,75 an
Damen Hosen mit Ansatz von 85 an
Damen Hosen m guter Stickerei v 1,25 an
Damen Negligö Jacken schön garnirt

von 1 Mk au
Weiße Damen Röcke mit Säumchen von

1 ani leg Schleppröcke Frisirmäntel u Stech
kissen sehr billig

Kinderhemdchen von 25 an
Knaben u Mädchen Hemden v 50 4 an
Äinderhöschen von 45 an
Abgepaßte lein Handtücher Dtzd v 2,25
Die besten leinenen Zwirn und Damast

Handtücher auffallend billig
Weißlein Wischtücher mit Rand Dtzd 3,50
Schwerste leinene Rolltücher St 1,25
Damast Tischtücher St von 1 an
Damast Servietten V2 Dtzd nur 2,25
Große Damast Tischdecken nur 1,75
Reinwollene Tuchtischdecken mit reicher

Stickerei nur 2,25
Gehäkelte Sopha u Kommoden Decken in

allen Größen von 25 an
Große Waffel Bettdecken mit langen Fran

zen von 1,75 an
in Mull Zwirn und

U,R Tüll in reicher Aus
wahl von 20 an

Dowlas Shirtittg u Chiffon v 20 j an
Bettzeug von 25 an
Häkelstoff nur 40

Bei diesen billigen Preisen sind vennoch
alle Waaren aufs Beste gewählt und von
vorzüglicher Güte

Rkthhansgasse 16
im Stiftshause

Verl

66 Gr Steinstraße 66 66 Gr Steinstraße 66

sämmtlicher in KIWsI Ä zKxvn

für Dameu uud Kinder jeder Größe
Bei solidester Ausführung zu anerkannt

2oe s1sxs Qts u Loillwsr Lostiuiis
Mark bis 10

aus feine Beige nd Alpacea Stoffe w Mark Z SV
bis Marl

Hiermit zeigen ergebenst an daß wir unser

Vstkil AsseksA 63pachtweise Herrn unter der Firma
Lckas,t norm Isuseksr L Vollwsr

übergeben haben Wir bitten das uns früher in so reichem Maße geschenkte Vertrauen auch
auf Herrn Schaas übertragen zu wollen fügen indeß hinzu daß unser LnKras Hvsekgkt
hierdurch keinerlei Veränderung erleidet

Halle a/S deu 24 März 1880

Bezugnehmend auf Obiges empfehle einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publi
kum mein

zur recht fleißigen Benutzung mit der Zusicherung guter und billiger Bedienung
Halle a/S den 24 März 188

Hochachtungsvoll

vorm

s SS Ullrit Iist S2 hofwärtsAnfertigung von wirklich gute Photographien in allen Größen Cabi
netbilder Gruppenbilder Kinderbilder sowie

ZA AIKWSWZKZMGL schon für A MWS ZL
Sämmtliche Bilder werden sauber retouchirt und solche die nicht gefallen

bereitwilligst zurückgenommen Große Bilder zu entsprechend billigen Preisen bei
künstlerischer Ausführung

MG Aufnahme täglich von 8 Uhr Morgens bis Abends WU
Photograph

In Folge Vergrößerung meines
I

i

gebe ich mein Il rr n und Vainvll
Karä eroI,eii Fv8e iätt in aller Kürze
auf Recht baldige Räumung zu er
zielen habe sämmtliche auf Lager sich
befindliche von nur nadelfertigen mo
dern und accurat angefertigten Pivcen
bedeutend unterm Herstellungspreise be
rechnet und verkaufe 8tolk u Iiioli
riieke für nur 3 Thlr Luxkm
besten u IIt 8 für nur 2 Thlr
littjuetts mit und ohne Futter für
nur 2 l/s Thlr

elegant
vvv und gutsitzend gearbeitet

alle Grötzen vorr äthig

url VMrv

Ich empfehle in schöner reichhaltiger
Auswahl mein I mvli ZlZiiit I I,aKvr
als llaveloll I ollw n und knoli
und ff lange Oitvkewir sietot
schon von 8 Mark an

FD
Leipzigerstr Leipzigerstr

Nr 1 Nr 1SW

M NUMck WN M Nwöi
mit äsm iisutiZsu von Ar Uärkerstr s8k 7 aeli

LekMölZ I 1Z
ll üer LÄrLüssersttÄ UII 1 8 zImlK 8 v

Nl Itv 8 äsn 24 Ug rii

t

kiir ksuisrs vtssds 1MiiQZsii
9 Poststraße 9 neben der tö tt schen Buchhandlung

bietet zu wirklich reellen vortheilhafte Gelegenheit Nur selbst
gefertigte Arbeit Solideste Preisnoürung

Meinen geehrten Kunden hier und außerhalb erlaube ich mir die Mittheilung zu
machen daß ich am heutigen Tage mein

link Mäs W2 g röi SsseIM

von Kr llli ieliM 26 nach 4Vverlegt habe HochachtungsvollFS

A Stück 10 Pfg

Uauäslsvikß
S Pfund 75 Pfg

3 Stück zu 50 Pfennig

i ivvt8v äe OvIvKUG
te etezu billigsten Preisen empfiehlt

51 VillluellbeiL
Geiftstrahe 67

Der billige Berlanf von

Lenken ii LtisNu
für Herren Damen Knaben Mädchen
und Kinder befindet sich jetzt nicht mehr
Poststratze 10 sondern

16 Rathhausgaffe 16
Kinderstiefel 1,00 Damenstiefel k

5,0t Herrenstiefcl ä 8,50
W

Sophas Matratzen und Bettstellen
verkauft sehr billig Klausthorstraße 16

GrassWie
Handelsgärtner Harz 40a

Blumenkohl
grünen Salat Radieschen diverses Ge
müse feine Aepfel alle Sorten einge
machte Früchte Gemüse und Back Obst
empfiehlt die Obst und Gemüsehalle von

gr Mrichstr 27

U

empfiehlt F
Halle a/S g r Ulrichstrake 39
Sopha s neu u alt Mairatzen m Bett

stellen Schränke Tische Waschtische billig
bei Tapezierer gr Ulrichstr 52

ZR VSÄviS IS
vorzüglich bei

I unä8e i 6ineÜ6i8 Ii
ä 50 4 bei WßAWK KM

Hans Verkauf
Nähe des Marktes ö Stuben 1 Laden und
3 Werkstellen enth, 500 Miethe tragend
hat preiswecth zu verkaufen

A Bleeser Schm eerstr 25
Gebr Singermasch oerk Blücherstr 7b7p

Fiir den redactionell n Theil verantwortlich C Bobardt in Halte Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhausss

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Hierzu eme Beuage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1880
	03
	26
	26.3.1880 (No. 73)
	Telegramme.
	[Seite 492]

	Die Ulauenbraut. Novelle von A. v. L. (Fortsetzung.)
	[Seite 492]
	[Seite 493]

	Amtlicher Bericht über die außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung am 24. März 1880.
	[Tabelle]


	Predigt-Anzeigen.
	[Tabelle]


	Kirchliche Anzeige.
	[Tabelle]


	Wetterbericht vom 24. März 1880
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 495]







